
130 Jahre Erfahrung in nachhaltiger und
qualitativ hochwertiger Wohnungswirtschaft

Spar- und Bauverein setzt von Anfang an auf bezahlbare Wohnungen für breite Schichten der Bevölkerung – generations- und kulturübergreifend

Das Genossenschaftsgesetz
von Reichskanzler Otto von
Bismarck wirkte bei Pader-
borner Eisenbahnern 1893
wie ein Zündfunken, der zur
Gründungdes Spar- undBau-
vereins führte. Die Paderbor-
ner Genossenschaft baut für
ihre Mitglieder seit 130 Jah-
ren qualitativ hochwertigen
undbezahlbarenWohnraum.
Von Anfang an waren es
Wohnungen für alle Genera-
tionen in einem gesunden
Wohnumfeld mit viel Grün.
Im Jahr 1894 wurde das erste
Projekt des Spar-undBauver-
eins inderFranz-Egon-Straße
abgeschlossen. Heute steht
das Gebäude im Riemeke-
viertel unter Denkmalschutz.

In den 20er Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts ge-
hörte der Spar- und Bauver-
ein zu den Wohnungsbauge-
nossenschaften, die vor allem
in der Südstadt neuenWohn-
raum schufen. Nach Kriegs-
ende 1945 räumten viele Mit-
glieder selbst die Trümmer
weg, klopften Steine und er-
richten auf den alten Grund-
mauern ihre neuenWohnun-
gen.
1966 begannen die Arbei-

ten am Berliner Ring. Östlich
der Innenstadt entstand bis
1972 auf der grünen Wiese
ein komplett neues Stadtvier-
tel. Paderborn entwickelte
sich zur Großstadt, und der
Spar- und Bauverein brachte

großstädtische Architektur
und zeitgemäßesWohnen ins
Stadtgefüge.
50 Jahre nach ihrem Bau

wurde das Viertel vollständig
neugestaltet und den heuti-
gen Ansprüchen angepasst.
Für die außergewöhnlichen
Beleuchtungs- und Farbkon-
zepte am Berliner Ring zeich-
nete die Stadt Paderborn den
Spar- und Bauverein aus.
In den 90er Jahren beteilig-

te sich die Genossenschaft an
der Weltausstellung Expo in
Hannover und errichtete an
der Robert-Koch-Straße auf
einer Industriebrache 164
Wohnungen in einem ökolo-
gischenWohnumfeld. Auf die
demografischen Veränderun-

gen der Gesellschaft reagierte
der Spar- und Bauverein Pa-
derborn früh. Bereits 2008
öffneten die „Sighard-Gärten“
mit Senioren-Apartments
und einer Senioren-Wohnge-
meinschaft, die vom Caritas-
verband Paderborn betreut
wird.
Das Konzept des Mehr-Ge-

nerationen-Wohnens baute
die Genossenschaft fast im
Jahresrhythmus aus: 2011 im
Wohnprojekt „TegelBogen“,
2013 das „Pontanus-Carré“
als inklusives Wohnmodell
mit dem Kooperationspart-
ner Bethel.regional. In die
Planung für das Mehr-Gene-
rationen-Konzept war auch
der Verein „Gezeiten e.V.“ von

Anfang an eingebunden.
2012 entstand in Wewer mit
dem Karolingerhof das Bau-
projekt „Wohnen mit Versor-
gungssicherheit“. In die 2017
eröffnete Wohnanlage an der
Pankratiusstraße nahm der
Spar- und Bauverein die Kin-
dertagesstätte „Spielkiste e.V.“
und eine Senioren-WG der
Caritas als Mieter auf.
Im November 2018 zogen

die ersten Bewohner in das
„shipshape 101“, dem Studie-
rendenwohnheim gegenüber
der Universität. Mit einermo-
deraten All-inclusive-Miete
genießen die Studierenden
ihre Design-Apartments, den
Full Service, eine Lounge-
Areamit Blick auf Paderborn,

eine Internet-Flatrate und die
Uni in nur 200Metern Entfer-
nung.Wie einSchiff ragt es an
der Warburger Straße als
markantes städtebauliches
Erkennungszeichen für das
neue Paderborn auf.
Seit Jahren bleibt der Spar-

und Bauverein Paderborn
seinem Vorsatz treu, immer
wieder neue Bevölkerungs-
gruppen in inklusive Wohn-
projekte einzubinden. Im „Al-
bert-Schweitzer-Haus“ in
Schloss Neuhaus leben seit
2018 Menschen mit Demenz
in einer von der „Diakovita –
Lebenswert für Senioren
GmbH“ betreuten Wohnge-
meinschaft.
Das Wohnquartier „Ponta-

nus-Carré“ wurde 2021 mit
dem „Wohnen an der Franz-
Hitze-Straße“ im vierten Bau-
abschnitt fertiggestellt. Auf
dem 1740 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück sind insge-
samt 29 Wohnungen mit
einer Wohnfläche von 47 bis
95 Quadratmetern und 17
Tiefgaragenstellplätze ent-
standen.
Ein Jahr später wurde auch

die neue Wohnanlage an der
Sturmiusstraße bezogen. Ge-
meinsam mit der Diakovita
wurde im Frühjahr 2023 an
der Kunigundenstraße in
Schloss Neuhaus eine Wohn-
gemeinschaft mit 18 Apart-
ments für Menschen mit De-
menz bezogen.

Der Spar- und Bauverein Paderborn mit Sitz an der Giersmauer 4a baut für seine Mitglieder seit 130 Jahren qualitativ hochwertigen und bezahlbaren Wohnraum. Foto: Spar- und Bauverein
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Wohnen und Betreuung an der
Wittekindstraße im Arminius-Carré

Erstes inklusives Projekt des Spar- und Bauvereins außerhalb der Stadtgrenzen findet auch in der Politik Zuspruch

Im Bereich zwischenWitte-
kindstraße, Bahnhofstraße
und der Straße Im Feldhagen
in der Senngemeinde Hövel-
hof, dem neuen „Arminius-
Carré“, ist in denvergangenen
Monaten ein weiterer Bau-
körper fertiggestellt worden.
Dort hat der Spar- und Bau-
verein Paderborn in Zusam-
menarbeitmit demStiftungs-
bereich Bethel.regional und
der Sennegemeinde Hövel-
hof ein inklusivesWohn- und
Unterstützungsangebot für
Menschen mit komplexen
Mehrfachbehinderungen
und mit erworbenen Hirn-
schädigungen, etwa nach Un-
fällen oder Schlaganfällen,
geschaffen. „Hilfreich war bei
der Projektierung die äußerst
kooperative Zusammen-
arbeitmit Politik und Verwal-
tung der Sennegemeinde“,
betont der Aufsichtsratsvor-
sitzende der Genossenschaft,
Hubert Böddeker, dankbar.
Der 6,9 Millionen Euro teu-

re Neubau in zwei Gebäuden
mit einer gemeinsamen Mit-
telerschließung und einer
Tiefgarage umfasst 25 Wohn-
apartments (darunter einKri-
senapartment), die erforder-
lichen Nebenräume und
sechs öffentlich geförderte,
barrierefreie Mietwohnun-

gen im Staffelgeschoss.
Die Größe der Apartments,

die über ein Bad, ein Schlaf-
zimmer und einen Wohn-
raum mit Küche verfügen,
liegen bei rund 45 Quadrat-
metern. Die individuellen Sa-
nitärbereiche werden so ge-
plant, dass dort auch Men-
schen mit höherem
Pflegebedarf versorgt werden
können. Die Gebäude haben
drei Voll- und ein Staffelge-
schoss.
Eine geothermische Was-

ser-Wärmepumpen tragen
zum hohen energetischen
Standard bei und setzen ein
Zeichen in der aktuellen
Energiedebatte. Photovolta-
ikanlagen auf dem Dach de-
cken den Eigenverbrauch des
Hauses, das im Mai 2023 in
Betrieb ging.
Optischer Hingucker ist die

gläserne Treppenhausfassade
im ersten und zweiten Ober-
geschoss zwischen den bei-
den versetzten Gebäudetei-
len. Ausgangspunkt sind
Quadrate und Kreisringe. Die
Quadrate stehen für den
Spar- und Bauverein Pader-
born, die Kreisringe für die
StiftungBethel.DieseFormen
überlagern sich und bilden
ein Ornamentfeld. Das
Bruchstückhafte der Symbo-

le steht für Menschen und
ihre Schicksale.
In derMischung der Farben

Rot und Blau spiegeln Farb-
nuancenblühenderHeideflä-
chenwider, die alljährlich die
Senne prägt. Je größer die
Entfernung ist, desto stärker
tritt der Effekt einer opti-
schen Farbmischung ein, so
die Gestalter, das Atelier Mi-
chael Lönne und Jörn Neu-
mann aus Paderborn. Für die
technische Ausführung sorg-
te die Glasmalerei Peters
GmbH in Paderborn.
Mit dem Neubau in der Sen-
negemeinde bleibt die Ge-
nossenschaft, laut Aussage
von Hubert Böddeker, ihrem
Anspruch, immer neue Be-
völkerungsgruppen in ihre
inklusiven Wohnbauvorha-
ben einzubeziehen, treu.
Die beiden Gebäude verfü-

gen zusammen über 1700
Quadratmeter Nutzfläche auf
einemrund2000Quadratme-
ter großen Grundstück und
harmonieren mit dem be-
nachbarten Neubau des DRK-
Gebäude. Beide Einrichtun-
gen kooperieren auch inhalt-
lich. Die Außengestaltung
und die angrenzenden Gär-
ten tragen eine gemeinsame
Handschrift. Viele Hövel-
hofer Bürgerinnen und Bür-
ger sollen am gemeinschaftli-
chen Leben in den Einrich-
tungen teilhaben. Dafür ist
auch ein öffentliches Café ge-
plant. In der neuen Einrich-

tung haben rund 30Mitarbei-
tende einen festen Arbeits-
platz gefunden.
Nachdem Karl-Josef Lau-

mann, Minister für Arbeit,
Gesundheit und Soziales des
Landes Nordrhein-Westfalen,
bereits Ende September die

neue Einrichtung begeistert
besucht hatte, nimmt Ina
Scharrenbach, Ministerin für
Heimat, Kommunales, Bau
und Digitalisierung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen, am
20. Oktober 2023 an der offi-
ziellen Eröffnungsfeier teil.

Optischer Hingucker ist die gläserne Treppenhausfassade zwischen den
beiden versetzten Gebäudeteilen. Foto: Dietmar Flach

Mit dem Arminius-Carré in Hövelhof hat der Spar- und Bauverein Paderborn in Zusammenarbeit mit dem Stiftungsbereich Bethel.regional und der Sennegemeinde ein inklusives Wohn-
und Unterstützungsangebot für Menschen mit komplexen Mehrfachbehinderungen und mit erworbenen Hirnschädigungen geschaffen. Foto: Dietmar Flach
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Hier werden lebenswerte
Quartiere für die Zukunft geplant

Projekte des Spar- und Bauvereins im Jubiläumsjahr und darüber hinaus

Passend zum 130. Geburts-
tag des Spar- und Bauvereins
öffnete in Kooperation mit
Bethel.regional im Mai 2023
auch außerhalb von Pader-
born ein inklusives Baupro-
jekt seine Pforten. Die Genos-
senschaft investierte dafür
6,9 Millionen Euro in neuen
„Arminius-Carré“ der Senne-
gemeinde Hövelhof. Nach-
demKarl-Josef Laumann,Mi-
nister für Arbeit, Gesundheit
und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen, bereits
Ende September die neue
Einrichtung besucht hatte,
nimmt Ina Scharrenbach,Mi-
nisterin für Heimat, Kommu-

nales, Bau und Digitalisie-
rung des Landes Nordrhein-
Westfalen, am 20. Oktober
2023 an der offiziellen Eröff-
nungsfeier teil.
AmAnhalterWeg errichten

der Spar- und Verein und die
Lebenshilfe ihr erstes Koope-
rationsprojekt in der Stadt-
heide. Für knapp 5 Millionen
Euro entstehen auf einem
2220 Quadratmeter großen
Grundstück 23 Apartments.
Besonderer Wert wird auf
einen hohen energetischen
Standard undBarrierefreiheit
gelegt. Im Erdgeschoss ent-
steht eine intensiv ambulante
Wohnform mit elf Einzel-

apartments für Menschen
mit psychischen Problemen.
Weitere 12 öffentlich, geför-
derte Wohnungen sind im
Ober- und im Staffelgeschoss
geplant. Die Wohnanlage ist
perfekt an den öffentlichen
Nahverkehr angeschlossen,
und die Bewohner können
sich im fußläufigen Umkreis
selbst versorgen.
Im Bereich zwischen Quer-

weg, Bergstraße, Wigbert-
und Widukindstraße in der
Südstadt südwestlich des
Stadtzentrums wird der Spar-
und Bauverein ein klima-
freundliches Wohnquartier
entwickeln. Nachhaltigkeit

wird auf dem 4600 Quadrat-
meter großen Grundstück
großgeschrieben. Geplant
sind Dach- und Fassadenbe-
grünungen, regenerative
Energieversorgung, Regen-
wasserversickerung und ein
innovatives Mobilitätskon-
zept.
Drei mehrgeschossige

Wohnhäuser mit einer be-
grünten Tiefgarage mit 40
Stellplätzen, die größtenteils
den Individualverkehr auf-
nehmen soll, und ein ver-
kehrloser Garten sind in die-
sem lebenswerten Quartier
der Zukunft geplant. Sie
werden den in die Jahre ge-

kommenen Bestandbau er-
setzen. Für die Wohnungs-
baugenossenschaft ist diese
Quartiersentwicklung im
Südviertel ein „Perle“ und
echtes Vorzeigeklimaprojekt.
In einemweiteren Gebäude

im neuen Südstadtquartier
werden unter anderem auch
Wohnungen speziell für
Menschen mit Behinderun-
gen und hohem sozialen In-
tegrationsbedarf entstehen.
Auch bei diesem Vorhaben
wird der Spar- undBauverein
mit dem Stiftungsbereich Be-
thel.regional als Koopera-
tionspartner zusammen-
arbeiten. 21 der maximal 65
Wohnungen in diesem Quar-
tier sollen öffentlich geför-
dert werden.

Der Spar- und Bauverein
im Jahr 2022

n Mitglieder: 5.906
n Wohnungen: 3.006
n Gewerbeeinheiten: 6
n Wohn- und Nutzfläche:
206.500m²

n Umsatzerlöse ca.:
19,1Mio. Euro
n Investition Neubau/Sa-
nierung ca.: 12,4Mio. Euro

n langfristige Eigenkapital-
quote:: 63,3 Prozent
n durchschnittliche Kalt-
miete: 5,79 €/m²

Portfolio

Hoher Besuch im „Arminius-Carré“ (von links): Alexander Prior (Spar- und Bauverein), Hubert Böddeker (Spar- und Bauverein), Michael Berens (Bürgermeister Hövelhof), Thorsten Mertens
(Spar- und Bauverein), Dr. Bartolt Haase (Bodelschwinghsche Stiftungen), Sandra Waters (Bethel.regional), Markus Leßmann (Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen), Karl-Josef Laumann (Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen), Detlef Hülsmann (Bethel.regional), Britta Gallner (Bethel.regio-
nal), Thomas Westhof, (Sennegemeinde Hövelhof), Laura Tölle (Bethel.regional) und Bernhard Hoppe-Biermeier (MdL NRW). Foto: Spar- und Bauverein

nWohnungsbestand im öf-
fentlich- und frei finanzier-
ten Sektor

nMehrgenerationenprojek-
te |Wohnkonzepte fürunter-
schiedlichste Altersgruppen

nGemeinschaftlichesWoh-
nen für Senioren |Wohn-
gruppen für Senioren, bar-
rierearme und individuell
gestalteteWohnprojekte,
mit und ohne Betreuung
möglich

nEinrichtungen für soziale

Unterstützung undQuar-
tierstreffpunkte

n InklusiveWohnprojekte,
dieMenschenmit Demenz
undMenschenmit Behin-
derung einbeziehen

nKindertagesstätte

nStudierendenwohnheim

nNachhaltige Energie- und
Umweltlösungen | Umwelt-
freundliche Infrastruktur
| Elektrofahrzeug-Ladesta-
tionen, Fahrrad-Carports,

klimafreundliche Energie-
erzeugung durch Fotovol-
taikanlagen,Wärmepum-
pen und Biomasse-Kraft-
werk, Naturschutz durch
blühendeWiesen, großzügig
gestaltete Grünanlagen, viel
Platz für Kinder zum Spie-
len, unterirdischeMüllcon-
tainer

nNachhaltige Bauweise so-
wie energetisch optimierte
und energieeffiziente Ge-
bäude | Ressourcenscho-
nung und Betriebskosten-
minimierung

nAngepasstesWohnungs-
angebot an demografische
Veränderungen | Differen-
zierte Angebote von Single-
bis zur Familienwohnung

nMultikulturell | Vielfältige
Gemeinschaften aller Na-
tionalitäten

nDienstleistungsorientiert
und kundenfreundlich: 24-
Stunden-Service

nBezahlbareWohnungen
für die Breite, d.h. für alle
Schichten der Bevölkerung
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NeueWohngemeinschaft für
18 Menschenmit Demenz

Leben in einer familienähnlichen Gemeinschaft in einem häuslichen Umfeld an der Kunigundenstraße

In einer familienähnlichen
Gemeinschaft in einem häus-
lichen Umfeld leben und da-
bei individuell und ganzheit-
lich pflegerisch betreut
werden. Dieses Konzept einer
Wohngemeinschaft für Men-
schen mit Demenz bietet der
Spar- und Bauverein Pader-
born in Zusammenarbeit mit
der „Diakovita – Lebenswert
für Senioren GmbH“ seit An-
fang Mai in einem Neubau
auf einem Eckgrundstück an
der Kunigundenstraße und
dem Josef-Temme-Weg i,
Schloß Neuhaus an. Dort ist
nach dem Abriss eines Be-
standsgebäudes ein Baukör-
per mit zwei Vollgeschossen
und einem ausgebauten
Dachgeschoss entstanden.
Die Gesamtbaukosten betru-
gen etwa 3,7 Millionen Euro.
Durch den Neubau hat sich
die bisherige 500Quadratme-
ter großeWohnfläche desAlt-
objekts verdoppelt.
Die 18 individuell bewohn-

baren, barrierefreien Apart-
ments werden ergänzt durch
lichtdurchflutete, gemein-
schaftliche Wohn- und Auf-
enthaltsbereiche, Küchen,
Gäste-WCs, ein Pflegebad
und Büroräume. Im ausge-
bauten Dachgeschoss sind
vier großzügig geschnittene
Wohnungen zwischen 61 bis
84 Quadratmetern entstan-
den. Auf dem 1600 Quadrat-
meter großen Grundstück
orientiert sich die naturnahe
Gestaltungmit einemgeplan-
ten Sinnesgartens stark an
den Präferenzen und Verhal-
tensformen demenziell Er-
krankter.
Wie in anderen Neubau-

projekten setzte der Spar-
und Bauverein in Schloß
Neuhaus den Gedanken der

Inklusion um. Das Gebäude
liegt mitten in einem Wohn-
gebiet und öffnet sich nicht
nur architektonisch zum
Quartier. „Projektewie dieses,
die auf langfristige Wirkung
setzen, sind unsere Stärke“,
sagt Thorsten Mertens, Vor-
standssprecher des Spar- und
Bauvereins und seit 34 Jah-
ren, gemeinsam mit einem
tollen Team, einer der Moto-
ren der dynamischen und in-
novativen Entwicklung der
Genossenschaft.
Die Paderborner Woh-

nungsbaugenossenschaft
setzt mit dem integrativen
Neubau-Wohnprojekt eine
Zusammenarbeit mit der
„Diakovita – Lebenswert für
Senioren GmbH“ fort. Ge-
meinsam bewirtschaften die
Kooperationspartner bereits
erfolgreich das „Albert-
Schweitzer-Haus“, ebenfalls
in Schloß Neuhaus.
Das dort im Jahr 2018 ver-

wirklichte Projekt in der
Kombination aus frei finan-
ziertem Wohnungsbau und
einer betreuten Wohnge-
meinschaft für demenziell er-
krankteMenschen fandüber-
regional großeAnerkennung.
Diakovita ist ein Zusammen-
schluss der drei diakonischen
Täger St. Johannisstift Pader-
born, Diakonie Paderborn-
Höxter und Diakonie Güters-
loh. „Wir bieten unseren Mie-
tern und Mitgliedern nicht
nur eine Wohnung, sondern
Lebensqualität und Sicher-
heit in jedem Lebensalter“,
skizziert Mertens die Unter-
nehmenspolitik. „Wohnungs-
nahe Zusatzdienstleistungen
betrachten wir als sozial-
orientierte Fürsorge unserer
Wohnungsbaugenossen-
schaft“.

An der Kunigundenstraße ist ein Baukörper mit zwei Vollgeschossen und einem ausgebauten Dachgeschoss
entstanden Foto: Dietmar Flach

Die Bewohner leben in einer familienähnlichen Gemeinschaft in einem häuslichen Umfeld und werden dabei
individuell und ganzheitlich pflegerisch betreut. Foto: Dietmar Flach
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Ansprechende Anlage
für alle Generationen

16 Wohnungen an der Sturmiusstraße auf zwei Nachbargrundstücken

NurwenigeMeter vomVer-
sorgungszentrum„Borchener
Straße“ und einen Katzen-
sprung vom Westerntor ent-
fernt, ist an der Sturmiusstra-
ße an einem verkehrsberu-
higten Bereich eine
barrierearme, architekto-
nisch ansprechende Wohn-
anlage für alle Generationen
entstanden, die auch ökologi-
schen Belangen Rechnung
trägt. Die Neubebauung der
Grundstücke „Sturmiusstra-
ße“wurde zumFrühjahr 2022
abgeschlossen. Die Baukos-
ten betrugen rund 4,1 Millio-
nen Euro.
Insgesamt entstanden an

diesem Standort 16Wohnun-
gen auf etwa 1040 Quadrat-
metern Wohnfläche in einer
Größenordnung zwischen 60
und 88 Quadratmetern. Alle
Wohnungen sindmit großzü-
gigen Balkonen ausgestattet.
Die Penthouse-Wohnung im
Staffelgeschoss mit 102

Quadratmetern Wohnfläche
verfügt über eine Dachterras-
se.
Nah am Brüderkranken-

haus entstand an der Sturm-
iusstraße ein dreigeschossi-
ges Stadthaus mit einem aus-
gebauten Dachgeschoss. Im
Innenhof erstreckt sich ein
Haus mit zwei Etagen und
einem Staffelgeschoss. Unter
beiden Häusern sind Mieter-
keller, Versorgungsräume
und 16 Tiefgarageneinstell-
plätze vorhanden.
Das 582 Quadratmeter gro-

ße Grundstück Sturmiusstra-
ße 9 befand sich bereits seit
Anfang der 1960er Jahre im
Besitz des Spar- und Bauver-
eins und war früher mit
einem Dreifamilienhaus be-
baut. Durch den Erwerb des
701 Quadratmeter großen
Nachbargrundstücks Sturm-
iusstraße 11 entwickelte sich
an dieser sehr exponierten,
innerstädtischen Fläche auf

1.283 Quadratmetern eine in-
teressante Entwicklungspers-
pektive.
Nach dem Abriss der vor-

handenen Bestandsgebäude
verwirklichte die Genossen-
schaft eine vollständig neu
ausgerichtete, architektoni-
sche und städtebauliche Pro-
jektentwicklung. Der Start-
schuss für das Projekt fiel im
November 2020.
Barrierearm, mit zukunfts-

weisender Haus- und Kom-
munikationstechnik – der
Neubau in verkehrsberuhig-
ter, exzellenter Lage setzt
nicht nur durch ein moder-
nes Farb- und Lichtkonzept
Akzente. Dies entspricht der
strategischen Ausrichtung
des Spar- und Bauvereins, in
guten innerstädtischenLagen
qualitativ hochwertigen, be-
zahlbarenWohnraum für alle
Gesellschaftsschichten in at-
traktiven Quartieren Pader-
borns zu schaffen.

An der Sturmiusstraße ist an einem verkehrsberuhigten Bereich eine barrierearme, architektonisch ansprechende Wohnanlage für alle Generationen entstanden. Foto: Dietmar Flach

Durch den Erwerb des 701 Quadratmeter großen Nachbargrundstücks Sturmiusstraße 11 entwickelte sich an dieser sehr exponierten, innerstädtischen Fläche auf 1.283 Quadratmetern
eine interessante Entwicklungsperspektive. Foto: Dietmar Flach

Alle Wohnungen an der Sturmiusstraße sind mit großzügigen Balkonen
ausgestattet. Foto: Dietmar Flach
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besser wohnen – einfach mieten
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